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Herbſt in der Elbeniederung 


Dradenau bei Finkenwärder 


Martens, Hamburg 
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Eine Gedächtnis- 
halle haben die Franzoſen 
im Walde von Compiegne 
eingeweiht. — Sie birgt 
den Eiſenbahnwagen, in 
dem die deutſchen Be⸗ 
vollmächtigten, geführt von 
Erzberger, im Vertrauen 
auf die vierzehn Punkte 
Wilſons am 11. Vovem⸗ 
ber 1918 den Waffen⸗ 
ſtillſtand unterzeichneten. 
Wie ſchmählich dies Ver⸗ 
trauen enttäuſcht wurde, 
zeigte unſerem durch den 
Waffenſtillſtand wehrloſen 
Volke ſpäter das Diktat 
von Verſailles Atlantie 
Das Großfeuer, das > 
kürzlich in der Brikettfabrik 
Zeitz wütete und den För⸗ 
derturm und die Holzan⸗ 
lagen der Förderbahn in 
Aſche legte. Das Feuer ent⸗ 
ſtand durch heißen Koks 
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Dr. von Prittwitz und Gaffron, der an 
Stelle des verunglückten Freiherrn von Maltzan 
den Botſchafterpoſten in Waſhington einnehmen 
wird. Herr v. Prittwitz war zuletzt Botſchaftsrat 
an der deutſchen Botſchaft in Rom D. Pr. Ph. Z. 


In Leipzig wurde kürzlich ein Denkmal für den ⸗ wi * 

großen Volkswirtſchaftler Friedrich. Liſt (1781—1846) eingeweiht. Das Denkmal iſt verbunden mit einem 
ſolchen für den Induſtriellen Friedrich Harkort. Beide ſind beſonders bekannt durch ihr Wirken für 
die erften Eiſenbahnen und Schiffahrtsunternehmen in Deutſchland Löhrich 
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Neuartiger Sprechunterricht für taubftumme Kinder. Der Apparat, der vor den Kindern ſteht, läßt 
die menſchliche Stimme ſichtbar auf dem Wege elektriſcher Wellen erſcheinen. Die Kinder ſprechen in den Appa⸗ 
rat hinein und können im Vergleich mit der Stimme des Lehrers feſtſtellen, welche Fehler ſie machen Atlantic 
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Die jährige 
Frau Weiß 
haar in Creuz⸗ 
burg a. d. Werra 
hat nach 14 jäh⸗ 
riger völliger 
Blindheit plötz⸗ 
lich die Sehkraft 


Der mächtige Sturm, der t 
in dieſen Tagen über Eng⸗ 

land und die Nordfee fegte, 
hat mitten im Londoner Zen⸗ 
trum heftige Berwüſtungen an⸗ 
gerichtet, insbeſondere Bau- 
gerüſte umgeworfen, ſo daß 


ſchwere Schäden und Verkehrs⸗ wiedererhalten. 
hemmungen entſtanden S. B. D. Wahrſcheinlich 
iſt dies dadurch zu 
he erklären, daß ein 
Die Königin von ⸗ für das Sehen in 
Holland eröffnete den für Betracht kom- 
Holland wichtigen Schiffahrts⸗ mendes Gehirn⸗ 
kanal, der die Maas mit der zentrum vorüber⸗ 


gehend außer 
Tätigkeit war 
Gräf 


Waal verbindet. Hinter der 
Königin Prinz Heinrich der 
Niederlande D. Pr.⸗Ph.⸗Z. 
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Ein Segelflugzeug, das ſich drei Schüler, z. T. 
aus Gierfiften, zuſammengebaut haben. Die Koſten 
betrugen 63 Mark. Hoffentlich wird der erfte Start 
glücklich ablaufen! Groß 
»> 
Gefährliche Landung. Bei den Luftvorführungen 
auf dem Darmſtädter Flugplatz geriet einer der mit 
dem Fallſchirm abſpringenden Piloten durch den ab⸗ 
treibenden Wind in eine gefährliche Lage, indem er 
auf dem Dach der Flughalle landen mußte und ſich nur 
mit Mühe vor einem heftigen Sturz über die letzten 
ſechs Meter retten konnte S. B. D. 
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Einer der engſten Mitarbeiter von Profeſſor Junkers in 
Deſſau, Pilot Plauth, ein beſonders befähigter In⸗ 
genieur, ſtürzte bei einem Kunſtflug (Looping vor⸗ 
wärts) tödlich ab Transeuropa⸗Preß 
Haummmmmmdmmddddddddmdddmddddddddddddmmdmadmmddmdaddmdomadaddddmaaaddadaddaaadddidddaaaaadaqaaaaio 


U 
* fee 
Vom Herbſt⸗ 0 
rennen der Mo⸗ 
torräder auf der 
Solitude bei 
Stuttgart, dem 
letzten deutſchen 
Motorradrennen 
des Jahres. Der 
Start zum Haupt- 
rennen, in dem 
die Klaſſen 250, 
350, 750 und 
1000 cem als 
letzter Meiſter⸗ 
ſchaftslauf ge⸗ 
wertet wurden 
Photo⸗Union 


ümmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmummmmmmmmmumummmm, 


N Auch ein Sport 
Eine Akrobaten⸗Kapelle auf Einrädern 
Sennecke 
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Deutſchlands jüngfter Herrenreiter. Der 14jäh⸗ 
rige Sohn des bekannten Herrenreiters von Schmidt⸗ 
Pauli beſtritt kürzlich in Hoppegarten ſein erſtes 
Rennen gegen Berufsjockeis S. B. D. 
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Der Sieger im Karlshorſter Parforce-Jagd⸗ 
rennen Dorn II (Beſitzer A. Voigt) unter Leutn. 
v. Metzſch. Das im roten Rock gerittene Rennen führt 
über den längſten Rennkurs der Welt, über eine deutſche 
Meile (7500 Meter). Es ſind 25 ſchwere Hinderniſſe zu 
nehmen. Die Meile wurde in der Rekordzeit von g Min. 
47 Sek. zurückgelegt Sennecke 


Wellenreiten 
auf dem Lande. 
Ein neuer Ver⸗ 
ſuch im Lande 
der unbegrenzten 
Möglichkeiten. 
Das Rennen 
fand am Strande 
von Kalifornien 
ſtatt 
Sennecke 
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Ein Schwimmdock für Waſſerflugzeuge wurde von einer Lübecker Werft 
erbaut. Es follen dadurch nicht nur die Ausbeſſerungen auf dem Waller, ſondern 


Ein neuartiger Taucherhelm 
einfachſter und leichteſter Art, der 
trotzdem ſo ſicher ſein ſoll, daß er 
dem Träger erlaubt, in geringer 
Tiefe 1 Stunden unter Waſſer 
zu ſein. Der Erfinder verſpricht ſich 
davon eine Befreiung von der 
ſchweren und hinderlichen Taucher⸗ 

rüſtung S. B. D. 
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Eine neue Straßenkehrmaſchine, die mit ſich drehenden Beſen und Ein ſelbſttätiger Berechner für >> 
Saugluft arbeitet und ſo in hygieniſchſter Weiſe für die Säuberung der die Artillerie iſt in Amerika hergeſtellt 


Straßen ſorgt P. B. D. worden. Dieſe Maſchine 
5 berechnet automatiſch eee 
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Entfernungen und rich⸗ 
tet maſchinell jedes Ge⸗ 
ſchütz der Batterie 


Photo⸗Union 
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Ein neuer 
Ausſichtswagen 
für Autoausflüge. 
Die Fahrgäſte ſitzen mit 
dem Rücken zum Führer 
und genießen ſo eine 
freie Ausſicht auf die 
Landſchaft 


D. P.⸗P.⸗Z. 
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Der jetzt in Paris 
lebende Miniaturen⸗ 
maler Theophile 
Baron Meyendorff, 
Sohn des ehemaligen 
ruſſiſchen General» 
adjutanten Baron 
Meyendorff, geboren in 
Kumna (Eſtland), deſſen 
Arbeiten überaus ge⸗ 
ſchätzt ſind. Wir ver⸗ 
öffentlichen zwei 
Miniaturen von ihm 
(Witglieder der Zaren⸗ 
familie), die von dem 
König von Spanien 
erworben wurden 
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Opal oben: Fürſtin 
Juſſupow, Tochter des 
OGroßfürſtenpaares 
Alexander und Xenia 
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Oval unten: Groß⸗ 
fürſtin 
Maria Pawlowna 
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Alm Beim Landen der Flugzeuge den Anprall auf dem Erdboden zu 
mindern, hat man in Frankreich Verſuche mit Raupengleitern 
an Stelle der Räder gemacht, die auf federnden Gelenken befeſtigt find 
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Die Holzſchnitzſchule (von⸗Bruce- 
Stiftung) in Bad Warmbrunn im 
Riefengebirge konnte vor kurzem ihr 25» 
jähriges Beſtehen feiern. Wir bringen aus 
dieſem Anlaß zwei künſtleriſche Schüler⸗ 
arbeiten der Schüler Schmidt „Kopf in 
Eichenholz“ (links) und Stork „Sehnſucht“ 
(unten) aus der Klaſſe des derzeitigen 
Direktors der Schule, Prof. dell' Antonio 


14 


NIINBIDHERBERERIDATEERERUARRERDARRIEMADHDUBEIRODTENKEBEARERRBADBABEITUDRORTDTEAAURADEDLADEDDEDBADEDDDRRATEATEAREDDODHERUBRHABRTBENDADAADADDERTAATEDURRUABOITTDAEINDRAADATRANEANHANADTEN 


Lü teedtendteenteadtendeendeectedtdentendetöendendtedderdeenteedteetdentertecderddedde 


tand 


UNI 


HMINAHIEERRERDARAAMAROKIDAUBRRAN 


REIKI! 


= 
5 
8 
E 
= 
F 


Auududaddddddddauddddddadadddddſdauadd nem, SUHLNINRDEANILIRAURDEARANIDEITRDEREANADIUEAHABAAHAURAEANKURDIRHRUNANAERURAKAKARRADUON RISING 
7 Dr“ 
* 9940 . 


2 
= 
5 


Alfie 


f 4 
V, . | 7 e 
, , 7% \ (Rt 1 10 ; KR N 
e , . e, WIR 2777 PART IN \ HN N Sr 
TE, , 2 . e. u hr N N N N RI N 
3 . , Sonderbericht für unſere Beilage von Jesko v. Puttkamer 
N —— * . , Mit vier Sonderzeichnungen von R. Leonhardt 


— E 
N vor hundert Jahren rechnete man mit Jahrtauſenden in der kosmiſchen Entwicklung, ein wenig ſpäter mit Jahrmillionen; heute wiſſen wir, daß unfaßbare Millionen von 4 
Jahren für ſolche Entwicklungen gebraucht werden. Zeiten, vor denen ein Menſchenleben zuſammenſchrumpft zu einem winzigen Nichts. — Trotzdem gibt es auch Vorgänge = 

im Weltall, die ſchnell fertig ſind. Obwohl dieſe in ihren Ausmaßen ihrer Erſcheinung und ihren Folgen alles unendlichfach übertreffen, was die Phantaſie des Menſchen ſich = 
vorſtellen kann. — Ein ſolches Weltgeſchehen, eine grauſige Naturfataftrophe konnte in dieſem Jahre im fernen Sternenmeer beobachtet werden. — Die Beobachtung iſt alſo vor = 
kurzer Zeit gemacht worden, das Ereignis ſelbſt hat jedoch vor vielen tauſend Jahren ſtattgefunden. So lange brauchte das Licht von jenem Stern, der durch eine = 
dem menſchlichen Hirn kaum vorſtellbare Kataſtrophe unterging, bis herüber = 

zum Zwergſtein, den wir Erde nennen. (Bild 1.) = 

I. Am 25. Mai konnte der Aſtronom Watſon in Kapſtadt einen hellen Stern = 
Orde N beobachten, den er niemals vorher geſehen hatte. Er nannte ihn Nova Pictoris. 

0 \ Alle Sternwarten der Erde erhielten telegraphiſche Nachrichten, und überall, = 

wo es möglich war, wurde das neue Geſtirn beobachtet. 3 

teschmindigkeif des Licfits: s 
200.000 Am [.d } 8 

5 P - 

1 dir 7 1 W 5 


146 Das Licht der explodierten Nova Pictoris brauchte viele tauſende Jahre, bis es auf unſerer Erde 
ſichtbar wurde 


Hauernd nahm der Stern an Licht und Stärke zu. Am 9. Juni war er bereits einer der größten 
und auffälligſten des ſüdlichen Himmels. 

Arſprünglich war die Nova Pictoris ein Stern 18. Größe, für das unbewaffnete menſchliche Auge 
alſo unſichtbar und doch war er doppelt ſo groß als unſere Sonne. 

Der Stern begann ſich auszudehnen und beſaß am 27. Mai, von Profeſſor Hartmann in Buenos Aires 
beobachtet, bereits den zehnfachen Durchmeſſer (etwa 280 Millionen Kilometer). Dieſe Rieſenſonne dehnte 
ſich aber noch immer weiter aus, um mit ihrer größten Helligkeit am 10. Juni etwa 600 Millionen 
Kilometer Durchmeſſer zu beſitzen. 

Um dieſen Vorgang anſchaulich zu machen, denke man ſich die Nova Pictoris an Stelle unſerer Sonne A a 2 ’ f 
geſetzt. Mit Entſetzen würden die Bewohner der Erde die Zunahme der Sonnenſcheibe bemerken. Die 2. Erde und Mond umgeben von Flammenbündeln, die ſie in wenigen 
erhöhte Strahlenwirkung (Bild 2) würde binnen kurzem alles Leben auf Erden vernichten. Unſer Augenblicken vernichten würden, wenn unſere Sonne ein gleiches Schickſal wie 
Planet würde verkohlen. die Nova Pictoris ereilen würde 

Aber die Scheibe wählt und wächſt in ballon⸗ 
artiger Ausdehnung. In vier Monaten hätte die 
Mova Pictoris (an Stelle unſerer Sonne geſetzt) bereits 
die Erdkugel erreicht. Bereits 14 Tage ſpäter würde 
ſie unſer ganzes Planetenſyſtem mit ihrer Materie 
ausgefüllt haben. (Bild 3.) 

Nun kehren wir wieder in jene unermeßliche 
Weite, in der die Nova Pictoris ihren wirklichen 
Standpunkt hat, zurück und zu der Kataſtrophe dieſes 
Weltkörpers, zu der die im Anfang geſchilderte rieſige 
Aufblähung nur das Vorſpiel war. 
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Die Nova Pictoris zerplatzt. \ N W W 
Die obere Schicht wird durch Safe und Dampf aus x am 10.6.1713 NN RN NN N 
dem Inneren in den Weltraum hinausgeſchleudert. TILL I N N IN IN W 
Die freigewordenen Gaſe ſtürzen mit einer Ge⸗ DD NN N 


ſchwindigkeit von etwa 5000 Kilometer in der Sekunde, 
eine Geſchwindigkeit, mit der man die Erde in einer \ N 8 
Minute ſiebenmal umkreiſen könnte, von dem Sterne fort. NN TUN \ RT 
And doch bleibt noch ein Kern als Gberreſt, ä \ \ n N 
während die übrigen Teile des zerſtörten Welt- W e 
körpers Nova Pictoris in den Weltenraum hinaus- \ , 
getrieben ſind, um hier wieder neue Welten zu Ni} | 
bilden, die dann um den Kern des Mutterſterns \ N \ % 
kreiſen in Geſtalt eines neuen Planetenſyſtems. Narr, 7 
Die Nebel aber, die ſich aus den heraus- % 
geſchleuderten Gasmaſſen bildeten, werden ſich in N ; 
Jahrmillionen verdichten, feſte Formen annehmen \ : = : - 3 D \ 2 
und ſo wiederum neue Weltkörper, neue Sonnen — a = >= = — 2 IIIN N N 2 
im Weltall erſtehen laſſen, um im ewigen Kreis- = — > = > — = RN 
lauf wieder zu zerplatzen und wieder neu zu werden. 
So können wir uns auch unſere Sonne als den 
übriggebliebenen Stern einer vor Jahrmillionen 
ftattgefundenen Welten⸗Exploſion vorſtellen und die 
Planeten Erde, Mars, Venus uſw. als die heraus⸗ 
geſchleuderten und ſelbſtändig gewordenen Teile 
dieſer Arfonne, die im alten Zugehörigkeitsgefühl — — = 9 = = = 
das Muttergeſtirn umkreiſen. — — — ——— > — q a 
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g. Am die unermeßliche ballonartige Aus- => 
dehnung der Nova Pictoris, ehe ſie explodierte, an⸗ . - — DE 5 , 7 a 
ſchaulich zu machen, haben wir in nebenſtehendem Bilde er ö GEHE 7 "4 2 , 


2 PH An \ \ 
die Nova Pictoris an Stelle unſerer Sonne geſetzt. — 7, 7 75 70 0 | . 
72 0 M * 
f unſer ganzes Planetenſyſtem verſchluckt hätte 4 Ah ! INN 
ä E 


Die Kreiſe zeigen, daß die Ausdehnung des Sternes 
RIEMEN ARTEN AARON 2 
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Deter Stande Dreis VWã Don Chrtſtel Hroehl-Delhaes 


eter Brand ſchlenderte durch die Straßen, blieb bald hier, bald dort ſtehen wie ein 

Menſch, der ſich nicht recht entſchließen kann. Er hatte Geld in der Taſche, eine 

hübſche Menge Geld, gewonnen bei einem Preisausſchreiben. Ganz plötzlich, ganz 

unerwartet war ihm das in den Schoß gefallen und erfüllte ihn mit der heißen 
Freude des ewig Mittelloſen. Wie ſchön das doch war, wenn man einmal Geld hatte, 
wenn man einmal nicht danach fragen mußte, ob man ſich dieſes oder jenes leiſten konnte. 
Alle Reize der Großſtadt wollte er erleben, er wollte genießen, einmal ſo genießen wie die 
ganz Reichen. 

Peter Brand blieb vor dem Aushängekaſten eines Kabaretts ſtehen. Er betrachtete die 
kunſtvollen Bilder der Artiſten, das lockende, lächelnde Geſicht einer Tänzerin. Hierher würde 
er dieſen Abend gehen, Sekt trinken und mit den eleganten Frauen tanzen. Vorher würde 
er ſich einen Smoking kaufen. — — — 

Von Schaufenſter zu Schaufenſter ſchlenderte Peter Brand. Tauſend Nichtigkeiten ſah er, 
die er ſich zu kaufen ſchwor. Aber immer noch kniſterten die Geldſcheine in ſeiner linken 
Bruſttaſche, unberührt, unangetaſtet. Mit verlorenem Blick ſtand Peter vor einer Kunſt⸗ 
handlung ſtill. Ein Bild feſſelte ihn, ein ſchlichtes, ſtilles Bild. Es ſtellte eine alte Frau 
dar, eine gebüdte Frau, die den Spaten hielt und mit müdem Blick in die unfruchtbare 
Weite ſah. „Sorge“ ſtand in ſchmalen Buchſtaben darunter. 

Peter Brand ſtarrte das Bild an. 


„Ach laß' nur Jung'! Die Strümpfe find für Karls Alteſten. Der Jung' braucht fie fo nötig!“ 

„Mutter — denk mal — —! Ich ich — — habe einen Preis gewonnen! Viel Geld! 
Das ſollſt du haben!“ „Ich? Ich?“ ſtammelte ſie ungläubig. Dann ſagte ſie in rührender 
Anſpruchsloſigkeit: „Peter, ich brauch' doch gar nichts!“ 

Es wogte Peter heiß zum Herzen. Er ſah Mutters müdes Sorgengeſicht, ihre zitternden 
Hände, ihr ganzes verarbeitetes Altwerden. 

„Mutter!“ Tief bebte ſeine Stimme in Zärtlichkeit. „Du haſt ein ganzes Leben voll Sorge 
hinter dir. Ans Jungen haft du erzogen und ins Leben geſtellt. Ich hab' jetzt Geld — — 
wünſch' dir was, Mutter!“ 

Am Lebensabend tat die alte Frau einen Einblick in die köſtliche Sorgloſigkeit des einmal 
Wünſchenkönnens der Begüterten. Nie hatte ihr Leben Zeit für eigene Wünſche übrig 
gehabt. Die alten Augen floſſen über. 

„Wenn ich mir ſchon was wünſchen ſollt' — — Peter, dann möchte ich wohl noch mal 
nach meiner Heimat fahren — der kleinen Stadt, wo ich geboren bin .. ein Leben lang 
bin ich da nicht mehr geweſen.“! —— — 

Peters Augen wurden feucht. Der Wunſch kennzeichnete Mutter. Beſcheiden wie ihr 
Leben war dieſer Wunſch, der ſo ſpielend leicht ſchon früher hätte erfüllt werden können. 
Seine Hand nahm das Geldbündel aus der Bruſttaſche und drückte es in Mutters zitternde Hände. 

„Das — — o, Yung’ das brauch' 


Es erinnerte ihn an ſeine Mutter. eee ich ja nicht! Das iſt ja zuviel.“ — 
Er ſah ſie vor ſich, wie ſie gebeugten 4 8 „Brauch' es, Mutter! Verbrauch 
Rückens den Garten bearbeitete. Ihre = es!“ bettelte Peter. 

Hände waren grob und knochig 3 = Ganz fanft und innig faßte er 
die Schultern ſchmal und eingefallen. Mutters Hände, die ungeſchickt das 
Sie hatte vielen Kindern das Leben = Geld umfaßt hielten. 

gegeben und jedem ein Stück ihres = 8 „Was würdeſt du denn fagen, 
ſchlichten, reichen Selbſt geſchenkt. 5 Mutting, wenn ich nun mit dir 
So war immer mehr von ihrer = fahren würde? Und du würdeſt 
eigenen Kraft vergangen. Ihr = mir mal das Haus zeigen, in dem 
Lebensabend würde Arbeit ſein, a du jung geweſen und alle die Plätze, 
Arbeit bis — — zum Tode. 5 = Die die lieb und teuer find? Was 

Da überbraufte Peter Brand eine = würdeſt du dann fagen, Mutting? 
urgewaltige Liebe. Ss Ware das nicht ſchön ? 

„Sorge“! Ja, Sorge war das = = Angläubig vor Freude ſtarrte die 
ganze Leben der ſtillen Frau, die = = alte Frau in das leuchtende, frohe 
ihn und die Brüder geboren. So = = Bungmännergefiht. In die Heimat 
wenig hatten fie an dieſe Sorge = = follte fie noch einmal, und der Jung' 
gedacht, niemals hatte fie um das = = — — der Jung' wollte wirklich 
eigene Ich gebangt. Mutter war = mitfahren? — — — 
immer ftill, immer beſcheiden. Mutter = a „Jung, wenn das wahr wäre. 
hatte ja keine Bedürfniffe — — — 3 s And nun weinte Mutter. Die Tränen 

Das Geld kniſtertein Peters Taſche, = perlten ihr über die welken Wangen. 
das viele, ſchöne Geld. Wenn er = Angelenke Finger wuſchen hilflos 
es — — Mutter brächte — —? = darüber. . 

Die ſtille Frau hob unmerklich den = 8 Peter Brand führte ſeine alte 
weißen Kopf, als die Haustür ging. Mutter zum wackligen Lehnſtuhl und 

„Ach, du biſt's, Peter,“ fagte fie = beriet. And es ſtürzten ſich beide 
freudig und ſenkte wieder den Kopf = in Wunderpläne für die erſehnte 
auf die Arbeit. b 5 = die herrliche Reife, wählten und 

Peter Brand kam näher und = verwarfen wieder und ſaßen dann 
nahm ihr behutſam die Arbeit aus = 3 Hand in Hand in ſinkender Däm⸗ 
den Händen. 8 N = merung, zwei Menſchen, die ein- 

„Mußt du denn immer arbeiten, = Nebliger Novembermorgen Photo F. O. Koch 3 ander glücklich gemacht: Mutter 
Mutter?“ Summummunmmmmmmmmmmmmmmmummmmmmmmmmmummmmnmmmmmmmmmmmmunummmuummmmummunnmmmmmumunuummmmunummnmumnmmmmmnmumummmmmmmm, und Kind. 


Requtem / don Franz Cangheturich 


De den herbſtlichen Wald find wir gegangen. Der kühle Regen hatte ihm Perlen 
geſtreut, feuchtglänzend, den verjüngten perlmutterfarbenen Wolken entflogen. Aus 
blutrotem Eichenlaub tropften fie, und am matten Gelb und zwiſchen Orange ⸗Prangen 
funkelten ſie, wie aus großgemuſtertem Seidengewebe. Späte Farne ſtanden noch lichtgrün 
und fingen das fallende Geſchmeide auf; weiß hing es an ihren ſchwanken Stauden. Die 
ſtahlblauen Laufkäfer lagen ſterbensmatt am feuchten Wege, wie todwunde Streiter hinge⸗ 
ſtreckt in ihrem ſchillernden Harniſch. Nur die ſich auf dem weichen hellgrauen Teppich der 
Nadelſtreu gebettet hatten, bewegten noch ſchwer die müden Glieder. 

Eine einſame Vogelſtimme, die man in des Lenzes und des Sommers Jubelhymnen nie 
vernommen hatte, klang ein eigen Ritornell durch die ſchweigenden Büſche. Dumpfer feuchter Odem 
war in den Säulenhallen der Tannen. Aber in den kleinen Lachen auf dem gelbbraunen Wege 
ſpiegelte ſich lächelnd die Sonne. And 
ſo ſchön war ſie, daß der Spiegel erſt 
ſeinen Glanz von ihr empfing, ſeinen 
wunderſamen. Von feinem Wieder- 
ſchein waren die krauſen Spitzen der 
weißen Flechte an dem Fichtenbäum⸗ 
chen wie in flüſſiges Gold getaucht. 

Dein Fuß zerbrach nicht die kleinen 
Spiegel, und wenn duüber ſie hinweg⸗ 
geſchritten warſt, und dein Schatten 
ſte verließ, lachten ſie wieder hell und 
goldig, ſo wie dein Auge, wenn du 
dich zu mir zurück wandteſt. Deine 
Lippen waren feucht und duftig, da 
ich ſie durch den Schleier küßte und 
deine Stimme weich, wenn du leiſe und 
liebkoſend meinen Namen nannteſt. 

Am Waldesrande, wo in den 
Wieſengräben ein kleines Waſſer 
lautlos ging, nahmſt du die letzten 
Blumen zu einem ganz kleinen Strauß. 
Ich gab dir blaſſe Taubneſſeln dazu 
und eine mattgelbe fröſtelnde Winde. 
Dazwiſchen nickten an deiner Hand 


Schmal jtieg der Mond -im ſanften Silberbogen 
Aus dunklem Walde ſchweigend übers Land, 
Als ich wegirrend fern am Heiderand 

Wie Sonnen hell es flimmern ſah und wogen: 


Ein Stern, waͤhnt ich, vom Himmel bahnserflogen, 
Nuhlos durchſpaͤht ich fiebernd Seas und Sand, 
Hielt endlich einen Scherben in der Hand 

And fühlte treuen Glaubens mich betrogen. 


Liebſt du des Lebens ſchönen Wahn und Schimmer, 
Sei klug, umwölb das Auge und ſchau immer 
Die Dinge fern, wie fie im Slaſte zittern, 


Doch wen des Lebens Luft und Lift erſchüttern: 
zwei lichtblaue Glocken und eine müde Ihm zieht die Pfütze noch den Himmel nieder 


graue Kleeblume. Am Gürtel deines And Scherben ſpiegeln ganze Welten wieder. 
dunklen Kleides war dieſer Blumen⸗ * 

Hang wie ein altes, ſchwermütiges 

Volkslied. 


Wei Sonette 


Von Arthur Koetz „ Aus feinem kürzlich im Verlage Wilh. Knapp in Halle erſchlenenen Band Sedichte: „Dennoch“ 


Wir ſahen uns an, während wir dahin gingen nach der nahen kleinen Stadt, 
durch die Flur, die ſich ſchlafmüde an den Wald gebettet hatte. Da fuhr ein kalter 
Wind über die Felder. So bleich wurdeſt du, als hätte er dein Herz geſtreift, 
und hilfeſuchend gabſt du mir deine Hand. Denn wir wußten, daß hinter dem Walde 
eine Abendſtunde wartete, da wir ſprechen mußten: mir iſt ſo weh, daß ich dich 
nie mehr ſehen ſoll. 

And wir verließen die kleine Stadt, da es Abend werden wollte. 5 

An den gelben Scheiben eines Gaſthofſaales irrten Tanzweiſen hin und wieder. Der 
Marktplatz war ſtill, und nur an der Schwelle eines niederen Hauſes mit dunklen Fenſtern 
hockten Kinder beieinander und lauſchten einem Märchen; es war einmal 

Wir ſchwiegen lange und fanden ſchwer ein armes Wort. 

Nun wir am kleinen Bahnhofe 
in der einſamen Straße mit den 
Ebereſchenbäumen zurückblickten nach 
der Stadt, ſahen wir, daß die Nacht 
mit uns gegangen war. 

Der Wald lag fern und dunkel, 
wie ein altes Gemäuer. Darüber 
war eine tote Helle. Als wären die 
ſilbernen Flechten mit den gold- 
übergoſſenen Spitzen zu einem ver⸗ 
dichteten Gewebe heraufgezogen. 
Aber ihr Silberſchimmer war matt 
und ihr Goldglanz bleich im Ver⸗ 
löſchen des nachzitternden Lichtes. 
Gegen den Vorhang der Hallen, da⸗ 
hinter der Glanz ſchlafen gegangen 
war, hob ſich ſchwarz der ſpitze 
Turm einer Kirche und über den 
dunklen Dächern der Stadt ſang 
ſeine Glocke das Requiem des 
Tages. 

Da fielen deine Tränen unter 
dem Schleier herab auf meine 
Hand. Deine Augen ſuchten die 
meinen in Not und Qual. Der 
ſterbende Schimmer dort über dem 
Walde ging verloren in ſchwere 
Schatten, die Saiten der Nacht 
ſeufzten unter deinen Tränen. 


Wenn letzte Blätter müde niederſchweben 

And Stamm und ft bald wie Serippe ſtarren, 
Geſpenſtiſch Tote wandeln, die einſt waren, 
Novembertage aus dem Land ſich heben, 


Die wie in Würgerhänden alles Leben 
Erdroſſeln, heißer Hoffnung Mut und Jarren 
Wie Deichen in die kalte Erde ſcharren 

And du verbittert weigerſt, je zu ſtreben, 


Dann, Menſch, erkenne, daß im Sinn der Tage 
Nicht Zweifel höhniſch ſteht und dumpfe Frage: 
Der grauen Wolken bleilaſtſchwere Deden 


Sind Gottes Mahnung, dich emporzurecken: 
Du ſollſt ſie nackenſtemmend nur ertragen 
And ſie durchſtoßend in den Himmel ragen! 
f * 
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Wagerecht: 
1. Reichs präſi⸗ 
dent, 3. Oper 
von Verdi, 
5. Landſchaft in 
Sachſen, 7. die 
hl. Schrift, 
8. langer Stab, 
10. Berater, 
12. männl. Vor⸗ 
name, 13. Vogel, 
15. venetia⸗ 
niſcher Titel, 
16. radiotechn. 


Silben ⸗Kreuzworträtſel 
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22. Salatwürze, 
23, Univerſitätsſtadt, 25. landw. Gerät, 27. Himmelskörper. 28. Landmann, 
30, Heiligen: und Wundererzählung, 31. Sportart. — Senkrecht: 1. Land: 
ſchaft in Aſien, 2. Burgverwalter, 3. bibliſche Perſon, 4. männl. Vorname, 
6. Verwaltungsbeamter, 7. Nagetier, 9. Stadt in Thüringen, 11. männl. 
Vorname, 12. Seepflanze, 14. Teil des Beſens, 15. Spiel, 18. Backfett, 
19. deutſch. Komponiſt, 21. gepflegte Grasfläche, 22. Baumanpflanzung, 
23. deutſcher Dichter, 24. Kohlen: und Erzgewinnung, 26. Sportart, 27. ärzt⸗ 
liches Inſtrument, 29. männl. Vorname. A. C. 


Was iſt das? 


ie hat's, doch fliegt es nicht, „Beine hat's, doch läuft es nicht. 
mmer ſteht es mäuschenſtill, / Weil es nichts als Ruhe will. Ht. 


ieee, 


Bauernhaus in Gutach im Schwarzwald 


Niederſächſiſches Bauernhaus aus der Provinz Hannover 


Mumme 
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Sternrätſel 
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Die Buchſtaben: a -a—a—a—a—a——b—d— e—e—e 
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o- rr rt ſ-t-u-u—u-u find je in die fünf 
Strahlenfächer des Sternes ſo einzuordnen, daß, von 
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neee enen 


als 


chhaus auf der Kur 


Mönchguter Fiſcherhaus auf der Inſel Rügen 


der Spitze nach der 
Mitte geleſen, Wörter 
folgender Bedeutung 
entſtehen: 1. Kompo⸗ 
niſt, 2. volkstümlicher 
Ausdruck für Lärm, 
3. Kirchenſonntag, 
4. Zeitabſchnitt, 
5. weiblicher Vorname, 
6. Getreide, 7. Land⸗ 
bewohner, 8. männl. 
Tier. Bei richtiger Lö⸗ 
ſung ergeben die Buch⸗ 
ſtaben in den inneren 
Dreiecken, von 1 an 
eleſen, ein Muſik⸗ 
nitrument. A. Fi. 
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Auflöſungen aus 
voriger Nummer: 


Kreuzworträtſel: 
1. Meer, 4. Polo, 7. Ale, 
8. Karl, 10. mm, 11. matt, 
12. 00, 13. Rute, 14. Gas, 

15. Roſe, 16. Laſt, 
17. Baſe, 18. Haſe, 
19. Abt, 20. Haut, 22. ee, 

23. 24. 00, 
25. Baum, 26. Ohr, 
27. Ibis, 28. Boot. 
— Senkrecht: 1. Mama, 


2. Elm, 3. ee, 4. Pate, 5. Ort, 6.11, 8. Kate, 
9. Poſt, 11. Muſe, 12. Oaſe, 13. Roſt, 14. Gaſt, 
15. Rabe, 16. Laus, 17. Bär, 18. Halm, 20. Haus, 
21. Fort, 23. Hai, 24. oho, 25. bb, 26. vo. 
Verſteckrätſel: Amor, Vergangenheit, Ger⸗ 
ſtungen, Kunſtſeide, Manhattan, Goldregen, 
Imperativ, Amundſen, Eſel — „Morgen: 
ſtunde hat Gold im Munde“. 
Röſſelſprung: Magſt noch fo ſehr auf Menſchen 
fluchen. Du mußt ſie immer wieder ſuchen; / 
Drum laß dir Geld und Ehre rauben, / Nur dieſes 
nicht: Den Menſchenglauben. (Herbert Eulenberg.) 
Zuſammenſetz⸗ 
aufgabe: 


GeographiſchesSilbenrätſel: Halle, Eſſen, 
e en eee irnbaum, 
mmerich, Regensburg, Guben, Allenſtein, Marburg, 


Neuſalz, Emden, Caſſel, Kloſterneuburg, Anklam, 
Roſtock — Heidelberg am Neckar. 
Beſuchskartenrätſel: Zeitungskorreſpondent. 
Schachaufgabe: 

1. Le8—h5 1. Lb7—a6+ 

2. Des x a6 2. Sb8Xa6 

3. Lh5-—-f3 und ſetzt matt. 

TREE 1. Des es 

2. Lb5—f3+ 2. Ded el 


3. Lf3xe4 und ſetzt matt. 
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1. Japaniſche 
Kyogen⸗ Maske 
(braun⸗gold) 


nicht beide auf dem 
gleichen Stern ihr Da⸗ 
ſein hätten. Es iſt 
irgendetwas ſeltſam 
Romantiſches in ihnen, 
etwas unerfindlich Ber» 
ſtecktes, für das unſere 
Zeit mit ihrer allzu 
offenſichtlichen Wahr⸗ 
heit, Klarheit und 
Knappheit weder Raum 
noch Ruhe hat. Aber 


enen. 


trotzdem kann man ſich 
nicht dem zwingenden 
Geiſte entziehen, der 
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2 Kupfertiefdruck der Otto Elsner K.⸗G., Berlin S 42 — Verlags- und Hauptſchriftleiter: Fritz v. Lindenau — Verantwortlicher Schriftleiter i. V.: Ch. Mückenberger, Berlin⸗Zehlendorf 


7. Holzgeſchntzter Häuptlings⸗ 
fit aus Neu⸗Guinea 


— — 


S 


3. Holzmaske aus Ceylon 


eee. 


(gelbe Faſſung) 


dieſen Masken und Bild⸗ 
werken Form und Inhalt 
gab. Dem Geiſte, der nicht 
immer ein böſer zu ſein 
brauchte. 

Der Urſprung der Maske 
liegt im Kultiſchen. Jene ein⸗ 
fachſten Völker — wie wir, 
von dem allerdings manch⸗ 
mal etwas überheblichen 
Standpunkt unſerer Jetztzeit, 


ſo gern zu ſagen pflegen — 


fingen ihren Glauben und 
Aberglauben zuerſt in der 
Maske ein, aus einem 
inſtinktiven Gefühl, die 
Geiſter zu beſchwören, in⸗ 
dem der Maskenträger ſich 
ihm gleich machte, d. h. ſo 
wie er es ſich vorſtellte. 
Mit der Maske hob er 
ſich empor zur Gottheit, 
an die er glaubte. Er 
überſteigerte unbewußt ſein 
Ich, um ſich zu löſen von 
irdiſch ⸗ſeeliſchen Qualen. 
And es iſt nicht einmal 
unwahrſcheinlich, daß der 
Träger der Maske im 
Glauben handelte, ſich ſelbſt 
zum Opfer zu bringen. Eine 
erſte Form der Selbſt⸗ 
ſuggeſtion. 

Die Maske iſt 
aber nicht ein 
reines Phantaſie⸗ 
gebilde. Die Natur 
der Umgebung gab 
Anregungen ge 
nug. Das Tier, das 
die Herden vernich⸗ 
tete, der „Fremde“, 
der in den Kreis 


ANN Wild Werke 


Sonderbericht für unſere Beilage von Hanns Dominik Oliver 
mit zehn Eigen aufnahmen des Verfaſſers 


eltſam muten uns dieſe Bildwerke oſtaſiatiſchen 
und ozeaniſchen Kulturkreiſes an. 
ſicher als zu irgendeiner der vergangenen Zeiten. 


jener Völker drang, ließen fie die Dämone 
bilden, und vielleicht wurde ſogar ein 
Abſonderlicher, ein Krüppel, ein Eigen⸗ 
brödler, ein Geiſtesverwirrter des Stammes 
zum übernatürlichen Geiſte erhoben. 

Es iſt irgendwie eine Beſeſſenheit zu 


ließ. Sei es, um die Weſen des Guten zu ver⸗ 
anlaſſen, ihre Gnade zu ſchenken, ſei es, um den 
Böſen zu verſcheuchen. In der Südſee ſpielt der 
Ahnenkult eine 
beſondere Rolle 
ſo werden die 
Ahnen vom | 
Mas kenträger 
beſchworen, Aln- 


Fremder 


Denn wir ſpüren 
in ihnen eine 
Lebensauffaſ⸗ 
ſung, die der 
unſeren ſo fern 
liegt, als ob ſie 


. 


— — 


4. Oſtafrikaniſche Holzmaske 


ernüchternd. Da ſuchten ſie dann 
mit einer gewiſſen Inbrunſt ſich 
zu befreien und die innerlich 
vertieften Sehnſüchte der reli⸗ 
giöſen Erfüllung zu nähern. 
Griechen und Mexikaner, Ja- 
paner und Leute von der 
Südſee ſind zu verſchiedenen 
Zeiten, mit verſchiedenen kulti⸗ 
ſchen Sitten denſelben Weg ge⸗ 
gangen. 

Bei gewiſſen Wölkern ent⸗ 
wickelte ſich aus den kultiſchen 
Gebräuchen das Spiel, das 
innerer Bedeutung nicht ent⸗ 
behrte. Da iſt es nicht ver⸗ 
wunderlich, wenn zur ſichtbaren 
Aberſetzung der Idee die 
Maske eine beſondere Rolle 
ſpielte. Im Laufe der Zeit 
wurde der böſe oder gute 
Geiſt vermenſchlicht und 
die Masken zum Typ ge⸗ 
ſtaltet. 


Am deutlichſten wird die 
Wandlung erkennbar in den 
japaniſchen Schauſpielmasken, 
die in gewiſſen Gegenden 
Japans noch heute nichts 
von ihrer Bedeutung vo 
loren haben. Berühmt ſind 
die Mo» Spiele und die 
Kyogen⸗Spiele 
der Japaner, 
in denen ſie 
herrliche Mas⸗ 
ken verwenden. 
Dem No-⸗Spiel 
von traurig⸗ 
ernſtem Cha⸗ 
rakter folgt 
immer ein Kyo⸗ 

gen, das 
luſtig⸗heiter iſt, und die Figuren der 
Auftretenden ſind durch die immer 
gleichen Masken gekennzeichnet. 


5. Holzmaske, 
zum Ahnenkult gehörig 
(Oceanien) 


6. Nn Schandmaske 5 
(Eifen) 


or 


ae 


ſchen vor Jahrtauſenden und Jahrhunderten empfanden die ge 
wöhnlichen, ſtets wiederkehrenden Dinge des Lebens, ihres Lebens, 


8. Frau im Federſchmuck 


r 
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2. Japaniſche 
No = Maske 


heil abzulenken und 
„Glück“ zu bringen. 

Doch auch die Er⸗ 
ſcheinungen der Na⸗ 
tur, die ſengende 
Sonne, der erſäufen⸗ 
de und der frucht⸗ 
bare Regen, der 

fruchttragende 
Wind, der freſſende 
Sturm ſchienen als 
übergeordnete mäch⸗ 
tige Geiſter. 

Schon die Men⸗ 


— NE ARBr a 


(Neu⸗Guinea) 
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einem Glauben, der die Maske entſtehen x — 
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3 — 9. Japanifche No⸗Maske mit Genehmigung der Sammlung 10. Jap aniſche No⸗Maske B 
S (Okame) Heinz Hagen (Urgroßvater) B 
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